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Rheingauer Termin-Börse
Regionaler Veranstaltungskalender

Sa. 18. April

Walluf
09.00 Uhr Pflanzenmarkt

auf dem Parkplatz Johannisfeld. Es
gibt einen Einpflanzservice. Ende
gegen 12 Uhr.

Eltville
10.00 Uhr „Rauenthal räumt auf“

Müllsammelaktion in Rauenthal.
Treffpunkt ist der Pumpezenes-Park-
platz. Unterstützt wird die Aktion
von den Stadtwerken Eltville.

10.00 Uhr Frühjahrsputz
in Erbach. Treffpunkt ist der Nepo-
mukplatz. Es wird Müll in den Wein-
bergen gesammelt. Gemeinsamer
Abschluss gegen 12.30 Uhr.

14.00 Uhr Mahnwache
auf dem Bischof-Kilian-Platz. Mit
einem Bericht über einen Workshop
in der Mediathek und die Verwen-
dung der dort gesammelten Spenden.

15.00 Uhr Tag der offenen Tür
im Jugendzentrum in der Schwalba-
cher Straße 40. Mit Livemusik und
einem abwechslungsreichen Pro-
gramm. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt.

So. 19. April

Eltville
11.30 Uhr Saisonstart

mit Tag der offenen Tür beim Ruder-
verein Eltville am Bootssteg mit of-
fiziellem Anrudern und anschließend
im Bootshaus. Für das leibliche Wohl
ist gesorgt.

15.00 Uhr „Rauenthal räumt auf“
Müllsammelaktion in Rauenthal.
Treffpunkt ist der Pumpezenes-Park-
platz. Unterstützt wird die Aktion
von den Stadtwerken Eltville.

Geisenheim
09.00 Uhr JCV Frühjahrsflohmarkt

rund um das Vereinsheim „Altes Rat-

haus“ in Johannisberg. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt. Ende gegen
15 Uhr.

18.00 Uhr Comedy-Abend mit Alice
Hoffmann
im Bürgerhaus Johannisberg. Der
Eintritt kostet 25 Euro. Einlass ist ab
17 Uhr. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt.

Rüdesheim
15.00 Uhr Frühlingskonzert von Chorios

in der Abteikirche der Abtei St. Hil-
degard in Eibingen. Titel des Kon-
zerts: „Klangwelten – von Pop bis
Gospel“. Der Eintritt ist frei, Spenden
sind erwünscht.

Mo. 20. April

Rüdesheim
19.00 Uhr Erster Gottesdienst „Am Le-

ben sein“
aus der Gottesdienstreihe „Evening

Way“ im Pfarrhaus Eibingen, Marien-
thaler Straße 3 in Eibingen. Anschlie-
ßend geselliges Beisammensein. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt.

Di. 21. April

Geisenheim
19.30 Uhr Vortrag über Walter Hell

im Kulturtreff „Die Scheune“,
Beinstr. 11. Referenten sind Indrani
Chanda-Kulawik und Gregor Wei-
gand. Der Eintritt ist kostenfrei.

Mi. 22. April

Eltville
19.00 Uhr Mantrasingen

im KuTa in Rauenthal. Die Teilnahme
erfolgt auf Spendenbasis. Ende gegen
20.30 Uhr.

In gut einer Woche geht es los:
Am 25. April startet der als
Vinothon-Genuss-Marathon
vermarktete Lauf durch den
Rheingau. Start ist an der Abtei
St. Hildegard in Eibingen, Ziel
ist Schloss Henkell in Wies-
baden-Biebrich. Angemeldet
sind aktuell 1.350 Läuferinnen
und Läufer.

Rheingau. (hhs) – Hinter dem Veran-
stalterteam um Kai Walter stecken 14
Monate intensiver Vorarbeit bezüglich
der Streckenführung und der logisti-
schen Abwicklung. Galt es doch, die
Kommunen von Rüdesheim bis Wies-

baden einzubinden und eine Strecke
zu finden, die einerseits attraktiv für
die Läuferinnen und Läufer ist, ande-
rerseits aber auch die Beeinträchti-
gungen für die Bevölkerung in Gren-
zen hält. Man befinde sich auf dem
„Schluss-Sprint“ befand Veranstalter
Kai Walter, im besten Sprachjargon
aus dem Sportbereich bei der „Renn-
Pressekonferenz“. Auch wenn Strecke
und Rahmenprogramm (es findet im
Wesentlichen am Sitz des Hauptspon-
sors Henkell-Freixenet in und rund um
Schloss Henkell statt) bereits festge-
zurrt sind, bleiben noch die beiden
großen Fragezeichen Wetter und Ver-
kehr. Beim Wetter könne man nur hof-

fen, dass es sich gut entwickle. Anders
sieht es beim Verkehr aus. Denn die
erwarteten fast 1.500 Läuferinnen und
Läufer müssen vom Ausgangspunkt in
Biebrich zum Startpunkt hoch über
Rüdesheim gebracht werden. 18 Bus-
se hat Walter gechartert, die die
Sportler im Pendelverkehr durch das
Nadelöhr am Rüdesheimer Europa-
kreisel zum Start an der Abtei St. Hil-
degard bringen sollen. Ursprünglich,
so Walter, sei man davon ausgegan-
gen, dass die Baustelle am Rüdeshei-
mer Ortseingang bis Ende April abge-
schlossen sei. Das blieb Wunschden-
ken. Man habe einen Plan B, deutete
Walter bei der Pressekonferenz an,
und hatte dabei Landrat Sandro Zeh-
ner im Blick. Doch Zehner hielt sich mit
konkreten Zusagen zurück.

Rheingau als Kulisse

„Bewegung mit Aussicht. Genuss mit
Anspruch“. Unter diesem Leitmotiv
wird die Veranstaltung beworben. Da-
bei punktet der Rheingau mit seiner
Landschaft – „eine der schönsten
Weinbauregionen Deutschlands“, wie
Wiesbadens Bürgermeisterin Chris-
tiane Hinninger und Landrat Sandro
Zehner unisono betonten. Für die Lan-
deshauptstadt habe die „Veranstal-
tung mit regionalem Bezug“ das „Po-
tenzial für eine echte touristische At-
traktion“.
Der Lauf machte die Destination Wies-
baden-Rheingau über die Regions-
grenzen hinaus bekannt und stärkt
den Tourismus als wichtigen Wirt-
schaftsfaktor, von dem Hotellerie,
Gastronomie und lokale Wirtschaft

profitieren. Die Sportler könnten den
Rheingau „als Ort gelebter Gast-
freundschaft, sportlicher Dynamik und
genussvoller Lebensart“ erfahren,
sagte Hinninger.
Für Landrat Sandro Zehner ist der
Lauf durch den Rheingau ein Allein-
stellungsmerkmal. Es sei eine span-
nende Idee, das in Frankreich mit dem
Bordeaux-Marathon entwickelte Kon-
zept auf den Rheingau zu übertragen.
Der „Vinothon“ sei „ein Schritt auf dem
Weg, den Rheingau und Wiesbaden
als eine gemeinsame Destination zu
vermarkten; ein weiteres Puzzleteil-
chen der Gesamtstrategie im interna-
tionalen Wettbewerb“. Einzeln sei man
schlichtweg zu klein. Zehners Fazit:
„Das Event passt in unser gemeinsa-
mes Marketing-Konzept. Der Rhein-
gau partizipiert als Region, auch weil
etliche Weingüter entlang der Lauf-
strecke integriert sind.“ Hinzu kämen
weitere regionale Partner. Unter ande-
rem beliefert das Geisenheimer Obst-
gut Geiger die Verpflegungsstände mit
Obst, die Rüdesheimer Bäckerei Dries
hat eigens Fitness-Gebäck entwickelt.

Langfristige Perspektive

Veranstalter Kai Walter ist mit dem
Stand der Anmeldungen „mehr als zu-
frieden“. Für die Premiere habe er sich
eine Zielmarke von 800 Teilnehmern
erhofft. Dass es nun auf die Marke von
1.500 zugehe, sei ein großer Erfolg.
Die Anmeldungen kämen aktuell aus
39 Nationen. Ganz offensichtlich sei
das Angebot für Läuferkreise attraktiv.
Eine große Gruppe komme aus Frank-
reich. Dort lockt das Vorbild „Marathon

Vinothon 0,0 %: Marathonlauf durch den Rheingau
Genuss mit Aussicht „in einer der schönsten Weinlandschaften Deutschlands“ / Potenzial für touristische Attraktion

Vorfreude auf den Start: (v.l.) Andrea Engelmann (Bäcker Dries Rheingau),
Veranstalter Kai Walter, Vanessa Lehmann (Henkell Freixenet) und Land-
rat Sandro Zehner.


